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1882 .

Umtücher Weit .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgroßherzog unter'm 25 . d . M . gnädigst geruht,
den Landgerichts -Direktor August Schäfer in Waldshut
an das Landgericht Freiburg zu versetzen.

Aicht-Urntttcher Weil .
Eröffnung des Reichstags .

Berlin , 27 . April . (Tel .) Der Reichstag wurde heute
im Reichstags -Gebäude durch Staatsminister Bötticher
mit folgender Rede eröffnet :

Geehrte Herren ! Seine Majestät der Kaiser und König
haben mir den Auftrag zu ertheilen geruht , die Sitzungen
des Reichstags zu eröffnen . Die gesetzgeberischen Auf¬
gaben , für welche Ihre Thätigkeit in Anspruch genommen
wird , sind Ihnen bereits durch die Allerhöchste Botschaft
vom 17 . November v . I . an das Herz gelegt worden .
Die Reichsgesetzgebung hat die Bestrebungen zur Abhilfe
socialer Schäden , welche die Kaiserliche Botschaft in Aus¬
sicht nimmt , mit dem Gesetzentwurf über Versicherung der
Arbeiter gegen Unfälle begonnen . Aus den vorjährigen
Betrachtungen des Reichstags über diesen Gegenstand haben
die verbündeten Regierungen den Anlaß entnommen , ihre
frühere Vorlage einer Umgestaltung zu unterziehen .

Die gegen die früher in Aussicht genommene Reichs -
Versicherungsanstalt erhobenen Bedenken haben dabei in¬
sofern Berücksichtigung gesunden , als die Unfallversiche¬
rung der Arbeiter nunmehr auf eine korporative und ge¬
nossenschaftliche Organisation der in Betracht kommenden
industriellen Betriebe gegründet werden soll . Der Gesetz¬
entwurf gewährt den industriellen Verbänden und Genos¬
senschaften eine aus die Verhütung von Betriebsunfällen
gerichtete Autonomie . Er geht von dem Bestreben aus ,
die verwaltende Thätigkeit thunlichst zu lokalisiren , die
finanzielle Belastung dagegen auf möglichst breite Unter¬
lagen zu vertheilen .

Eine nothwendige Ergänzung finden die Ihnen auf die¬
sem Gebiete vorzulegenden Maßnahmen in einer ander -
weiten Regelung der jetzt bestehenden Hilfskassen -Gesetz-
gebung und in der beabsichtigten Ausdehnung der Kran¬
kenversicherung . An Stelle des bisherigen bedingten wird
Ihnen die Einführung eines unbedingten Zwanges zur
Versicherung gegen die wirthschaftlichen Folgen von Krank¬
heitsfällen für alle Arbeiter vorgeschlagen werden , für
welche die Durchführung dieser Maßregel möglich erscheint .

Seit Jahren ist in allen Theilen des Reichs mit stei -
ender Dringlichkeit das Bedürfniß nach einer Revision
er über den Gewerbebetrieb im Umherziehen geltenden

Vorschriften der Gewerbeordnung hervorgetreten . Die ver¬
bündeten Regierungen haben beschlossen, Ihnen einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen , durch welchen die Gewerbeordnung
in dem Sinne abgeändert wird , daß den mit dem Ge -
Werbebetriebe im Umherziehen auf dem Gebiete der öffent¬
lichen Sicherheit , Ordnung und Sittlichkeit verknüpften Ge¬
fahren wirksamer als bisher begegnet werden kann .

Auf dem Gebiete der Steuerreform hat die Allerhöchste
Botschaft vom 17 . November v . I . die Abschaffung drücken¬
der direkter Landessteuern und der Zuschläge in Ans¬
icht genommen, durch welche Gemeinden und andere Kom-
wunalverbände bisher genöthigt sind, den harten und un¬
gleich wirkenden Druck dieser Steuern zu verstärken . Diese
wohlmeinende Absicht zu verwirklichen , kann nur dadurch
ermöglicht werden , daß das Reich durch Erhöhung der
seiner Gesetzgebung vorbehaltenen indirekten Steuern sich
»n die Lage bringt , auf Matrikularbeiträge zu verzichten
oder die bisher dazu erforderlichen und eventuell auch
Höhere Beträge den einzelnen Staaten herauszuzahlen ,
» amit sie zur Verminderung der Landes - und Kommunal¬
steuern verfügbar werden . Wenn ein Bedürfniß hierzu
» ei den Einzelstaaten und ihren Kommunalverbänden nicht
«mpfunden würde , so läge auch kein Anlaß vor , eine Er¬
höhung der indirekten Reichseinnahmen zu erstreben . Ist
«in höheres Bedürfniß vorhanden , so kann es nur durch
größere Ergiebigkeit der indirekten Einnahmequellen be¬
friedigt werden . Die verbündeten Regierungen sind von
»em Vorhandensein des Bedürfnisses überzeugt und bean¬
tragen Erhöhung der Reichseinnahmen , um ihren Unter -
thsnen Steuererleichterungen gewähren zu können .

Unter den zur Besteuerung durch das Reich geeigneten
Gegenständen steht der Tabak in erster Linie ; nicht hierüber ,
somern nur über die Form , in welcher eine höhere Be¬

steuerung dieses Genußmittels herbeizuführen sei , gehen
die Meinungen im Reich auseinander und wird eine Ent¬
scheidung durch die Gesetzgebung herbeizuführen sein .

Düe Mehrheit der verbündeten Regierungen hält die
Forvv des Monopols für diejenige , welche die Interessen

der Konsumenten und der Tabakbauer am meisten schont
und dabei an Ergiebigkeit alle andern Formen der
Besteuerung übertrifft . Sie würde daher zu andern Vor¬
schlägen erst übergehen , wenn sie die Aussicht auf Zustim¬
mung der Volksvertretung zum Monopol aufzugeben ge¬
nöthigt wäre .

Wenn die Reichsregierung weder in der einen , noch in
der andern Form Aussicht auf die Bewilligung höherer
Reichseinnahmen Hütte , so würde sie mit Bedauern und
zum Schmerze Seiner Majestät des Kaisers für jetzt auf
diejenigen Reformen der Steuerverfaffung des Reichs und
der Einzelstaaten verzichten müssen , welche als ein Be¬
dürfniß der Bevölkerung von allen Regierungen seit Jahren
erkannt und in der Botschaft vom 18 . November v . I .
von Seiner Majestät dem Kaiser verheißen sind.

Die mit der Anwendung des Zolltarif -Gesetzes gemach¬
ten Erfahrungen haben für die Mühlenindustrie die Ge¬
währung einer Ausfuhrerleichterung und für einige andere
Produktionszweige eine Aenderung der Tarifsätze als
wünschenswerth ergeben . Es wird Ihnen daher der Ent¬
wurf eines Gesetzes hierüber vorgelegt werden .

Ein zwischen dem Reich und Brasilien abgeschlossener
Konsularvertrag wird Ihrer verfassungsmäßigen Beschluß¬
fassung unterbreitet werden .

Die auswärtigen Verhältnisse des Reichs fahren fort ,
nach jeder Richtung hin das Vertrauen auf die Dauer der
friedlichen und freundschaftlichen Beziehungen zu rechtfer¬
tigen , von denen die Allerhöchste Botschaft vom 17 . No¬
vember v . I . Zeugniß ablegte .

Je größer die Tragweite der Arbeiten ist , welche Sie ,
geehrte Herren , erwarten , desto mehr vertrauen die ver¬
bündeten Regierungen , daß es Ihrer hingebenden Thätig¬
keit mit Gottes Hilfe gelingen werde , die großen Aufgaben ,
um die es sich handelt , einer für die Konsolidirung unserer
nalionalen Einrichtungen und für die gedeihliche Entwicke¬
lung des Vaterlandes segensvollen Lösung entgegenzufüh¬
ren . Im Namen der verbündeten Regierungen erkläre ich
auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs den
Reichstag für eröffnet .

Das Haus hörte die Eröffnungsrede stehend an . Reichs¬
tags -Präsident v . Levetzow brachte das Hoch auf den
Kaiser aus , welches dreimal enthusiastisch wiederhallte .

Der Namensaufruf ergab 199 Anwesende , das Haus
ist also beschlußfähig . Morgen findet die Präsidenten¬
wahl statt .

Deutschland .
Berlin , 26 . April . Der Bundesrath nahm in seiner

heutigen Sitzung die Novelle zum Zolltarif unverändert
an , bis auf die Position Dachschiefer , welcher nach der
Vorlage von 50 Pf . auf 3 M . per IM Kilogramm er¬
höht werden sollte. Diese Position wurde nur auf 1 M .
erhöht . Zur Annahme gelangte ferner der mit Brasilien
abgeschlossene Konsularvertrag .

Gegenüber der Meldung der Blätter , daß die Regie¬
rung mittelst Genehmigung des Kompromisses mit dem
Zentrum Handel in der Monopol -Frage treibe , sagt die
„Nordd . Allg . Zig .

"
, daß bisher in keiner Erwägung des

Staatsministeriums über das Kompromiß weder schrift¬
lich noch mündlich die Stellung des Zentrums in gedach¬
ter Beziehung nur entfernt berührt oder angedeutet wor¬
den sei, vielmehr würden seine Erwägungen lediglich von
den Gründen , welche der Regierungsvorlage beigegeben
seien, geleitet .

Im „Dtsch . Handelsbl ." bespricht Professor Soetbeer
die in der „Nordd . Allg . Ztg . " gemachten Vorschläge zur
Lösung der Währungs - Frage in einem längeren treff¬
lichen Aufsatze, dessen Schlußsätze wir hier folgen lassen :

Nirgends lassen sich Anzeichen entdecken , daß , wenn Deutsch¬
land sich zu den vorgeschlagenen Maßregeln , um den Silbermünz -
Umlauf im täglichen Verkehr gewaltsam zu erweitern , entschließen
sollte , andere Staaten diesem Vorgänge folgen würden , und falls
dies unterbleibt , so wird in der Denkschrift selbst eingeräumt ,
daß dann unser Vorgehen von keinem oder doch nur geringem
Einfluß auf die Rehabilitirung des Silbers sein würde . Wozu
also die arge Belästigung des täglichen gewöhnlichen Geldver¬
kehrs ? Daß das Publikum dem kleinen Goldgelbe den Vorzug
vor den Silberthalcrn gibt , spricht sich ja evident in dem alsbal¬
digen Zuströmen der großen Masse derselben in die Kassen der
Reichsbank aus . Die Denkschrift selbst erwähnt „ die Unbeliebt¬
heit des Silbers ". Daselbst wird ebenfalls nicht in Abrede ge¬
stellt , daß die kommerziellen Interessen der übrigen großen Kultur -
staaten durch die drohende weitere Silbcrentwerthung in viel
höherem Grade gefährdet seien , als diejenigen Deutschlands ;
warum soll denn nun gerade Deutschland , das den Verlauf am
ruhigsten ansehen kann , den Anfang machen mit einseitigen Maß¬
regeln zu Gunsten des Silbers . deren etwaiger Nutzen für den
beabsichtigten Zweck höchst problematisch , deren dauernde unleid¬
liche Unbequemlichkeit für den Verkehr aber um so evidenter ist ?
Mit der prinzipiell reservirte » , aber sonst mit allem Wohlwollen
den andem Regierungen entgegenkommenden Haltung , welche die
deutsche Reichsrcgierung auf den Pariser Münzkonfercnzen von
1881 den daselbst zu Gunsten eines internationalen BimetallismuS
gestellten Anträgen gegenüber eben so vorsichtig wie konsequent
behauptet hat , steht das hier von uns besprochene Aktenstück in

schärfstem Widerspruch . Wir hegen aber daS zuversichtliche Ver¬
trauen , daß hiedurch eine Veränderung in der Haltung der deut¬
schen Delcgirten bei eventueller Wiederaufnahme der Münz -
konferenzen in keiner Weise veranlaßt werden und ungeachtet der
gemachten „ praktischen Vorschläge " die Reichsregierung bei ihrer
bisherigen abwartenden Politik beharren wird .

Unter dem Titel „Preußen im Bundestag 1851 bis
1859 " wird demnächst in Leipzig (S . Hirzel ) ein merk¬
würdiges Werk erscheinen. Es enthält die Berichte nnd
Privatschreiben des Fürsten Bismarck , die -er als Bundes¬
tags -Gesandter an Friedrich Wilhelm lV ., Minister v . Man -
teuffel und General v . Gerlach gerichtet hat . Herr v . Sybel
schreibt über das Unternehmen :

„ Zum größeren Theile betreffen diese Korrespondenzen der Natur
der Sache nach Preußens Stellung im . Bunde , sein Verhältniß
zu Oesterreich und den Mittelstaaten , die damalige Krisis des
Zollvereins , das stets wachsende Bedürfniß der Bundesreform .
Man erkennt die Unzulänglichkeit der Bundesverfassung , die Wi¬
dersprüche zwischen formalem Recht und realer Macht , die lega -
lisirten Sonderbestrebungen , die Rivalität der beiden Großmächte ,die als Hauptgenoffen zu unauslöschlichem Streite vcrurtheilt »als Nachbarn von der Natur zu festem Bündniß bestimmt waren ;
mit einem Worte , die Vorgeschichte von 1866 und 1870 ist es ,
welche in bisher unbekannter Deutlichkeit auf den folgenden Blät¬
tern an das Licht tritt . Schon in jener Zeit haben übrigens so¬
wohl König Friedrich Wilhelm IV . als der Minister v . Manteuffel
nicht blss über bundesrechtliche , sondern über alle Fragen der
damaligen europäischen Politik den Rath des Herrn v . Bismarck
erfordert . Unsere Sammlung enthält also neben der Erörterung
der deutschen Fragen auch inhaltreiche Denkschriften über Preußens
Verhalten im Krimkriege , im Streite mit Dänemark , gegenüber
den ultramontanen Bestrebungen , endlich beim Beginne des ita¬
lienischen Konflikts .

"

Das Werk ist auf drei Theile berechnet, deren erster bis
1854 reicht.

Straßburg , 26 . April . Der Statthalter ist Mittags
nach Wiesbaden gereist .

Aus Elsaß -Lothringen , 26 . April . Die nächste Auf¬
gabe des neuen Oderschulraths wird die Revision der
gegenwärtigen Regulative und Ausführungsbestimmungen
bilden . Diese sind bekanntlich in den ersten Jahren nachder Einverleibung entstanden und gründeten sich auf die
unfertigen , der damaligen Uebergangsperiode angehörigen
Zustände des Landes . Letztere haben sich im Laufe der
Zeit mehr und mehr geklärt, und so kommt es, daß manche
der älteren , durch frühere Spezialfälle veranlaßten Be¬
stimmungen den heutigen Verhältnissen nicht mehr ent¬
sprechen . Eine durchgreifende Revision muß daher als
höchst wünschenswerth bezeichnet werden . Der vom Ober¬
schulrath aufgestellte Entwurf der revidirten Regulativewird sodann einer Kommission zur Begutachtung vorgelegtwerden , welche aus den Bischöfen von Straßburg und
Metz , einem evangelischen und einem israelitischen Geist -
lichen, ferner aus einer Anzahl geeigneter, nicht im Landes¬
dienst stehender Angehöriger des Reichslandes zusammen¬
gesetzt ist.

München , 26 . April . (A. Z .) Die Mittheilung , daßeme Verlängerung des Landtags erfolgen werde , ist unbe¬
gründet ; beide Kammern werden spätestens kommenden
Samstag ihre letzten Sitzungen halten .

München , 26 . April . Die Abgeordnetenkammer
lehnte in der Berathung über die Rückäußerung der Reichs -
rathskammer sämmtliche wieder eingestellte Positionen bei
sämmtlicheii Ministeretats ab , auch alle Dispositionsfondsund den namens des Gesammtministeriums gemachtenVorschlag des Finanzministers , die Summe aller letzteren
(45,OM Mark ) in den Staatshaushalts - Etat als Unter¬
stützungen emzusetzen . Heute findet eine Abend - Sitzung statt .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 26 . April . Im Eisenbahn -Ausschuß frägi gegen¬über dem in Frage stehenden Ausbau der Waagthal -Bahn

Fürth den Handelsminister , ob die Regierung die Ab -
machungen der Staatsbahn vollinhaltlich kenne , ob siedarin nicht eine Gefährdung unseres Verkehrswesens er¬
blicke und wie sich die Regierung gegenüber den Ab¬
machungen zu verhalten gedenke. Der Handelsministererklärt , die Regierung kenne die Abmachungen nicht , fürdieselben sei jedoch der Standpunkt klar gegeben : die
Staatsbahn ist eine gemeinschaftliche, die österreichische
Regierung hat das Recht , Statutenänderungen zu geneh¬
migen oder nicht. Diesen Standpunkt werde die Regie¬
rung seinerzeit einnehmen.

Heute begann die Zeugenvernehmung im Ningtheater -Prozrfse .
Großes Aufsehen erregte die Aussage des Oberkommandanten
der städtischen Feuerwehr , Arnberger , welcher , durch Fragen deS
Staatsanwalts in die Enge getrieben , die Erklärung abgab , daß
die Wiener Feuerwehr ihrem Zweck nicht entspreche und einer
Reorganisation dringend bedürfe . Diese Erklärung wirkte um so
peinlicher , als gerade auf die Feuerwehr Wiens immer große
Stücke gehalten wurden . Große Wirkung brachten auch die De¬
positionen des Sekretärs Giesran hervor , der , vom Staatsan¬
walt als Belastungszeuge vorgeführt , heute alle Schuld an dem
Umfang der Katastrophe seiner Verwirrung zuschrieb . Giesran
wurde nicht beeidigt .

Wien , 26 . April . Offiziell wird gemeldet : Eine bei
Jelovido (südwestlich von Crkvice ) am 23 . d. M . waffer -



holende Abtheilung wurde von über Pazun gekommenen

Insurgenten ans dem Hinterhalt beschossen und hierbei

vier Mann schwer verwundet . Die Bedeckung, unterstützt

durch von Feldwachen herbeigeeilte Abtheilungen , trieb

nach kurzem Gefecht die etwa 30 Mann starke Jnsurgen -

tenschar zurück. — Am 15 . und 22 . April wurde der

Raum zwischen Trebinje , Ljubinje , Nevesinje und Gacko

von 26 neben einander vorrückenden Kompagnien durch¬

streift . Kleinere Banden bis 50 Mann wurden bei Ko¬

seindol , Krstac und auf Babablanina zersprengt , wobei

die Insurgenten Todte , Verwundete , Lebensmittel und

Munition verloren . Sieben Insurgenten wurden gefangen .

Die Truppen erlitten keinen Verlust .
Wien , 26 . April . Die Delegationssession ist meri -

torisch zu Ende , nur Formalitäten sind noch zu erledigen .

In gemeinsamer Sitzung (in der nicht debattirt , sondern
blos abgestimmt wird ) ist der von der ungarischen Dele¬

gation beschlossene Abstrich von stark 2 Millionen mit 59

gegen 44 Stimmen zum bindenden Beschluß erhoben .

Der Kriegsminister wird also mit dem ermäßigten Kredit

das Auslangen zu finden haben , wenn er, ohne seine Auf¬

gabe ungelöst zu lassen , es im Stande ist ; wenn nicht, nicht.

Die Kaiserin reist morgen nach Budapesth (nicht nach
Gödöllö ) und wird etwa 14 Tage dort bleiben , bei der

Praterfahrt am 1 . Mai also nicht zugegen sein.

Heute ist das Mai -Avancement publizirt . Der Lieutenant

Erzherzog Franz Ferdinand (ältester Sohn des Erzherzogs
Karl Ludwig ) und Erzherzog Leopold Salvator sind zu
Oberlieutenants , der Dragoner -Rittmeister 2 . Klasse Dom

Miguel von Braganza zum Rittmeister 1 . Klasse befördert .

Zum Feldzeugmeister ist der Kriegsminister F .M .L . Graf

Bylandt und der kommandirende General und Regierungs¬

chef in Bodina F .M .L. Dahlen zum General der Kaval¬

lerie (gleicher Rang mit den Feldzeugmeistern ), der Mili¬

tärkommandant in Temesvar F .M .L. Appel , ernannt , zu

Feldmarschalllieutenants die Generalmajors Prinz Thurn
und Taxis (Divisionär ), Prinz Windischgrätz (Divisionär ) ,

Glyczy (ungarischer Landwehr -Distriktskommandant ) , Hor -

vach (Militärinspektor der ungarischen Pferdezucht -Anstalten ),
Baron Waldstätten (Divisionär ) , Herzog Nikolaus von

Württemberg (Divisionär ) und Graf Grünne (Divisionär ) .
Der bisherige kommandirende General in Wien , F .Z .M .

Philippovic , ist heute Nachmittag auf seinen neuen Posten
in Prag abgereist und sein Nachfolger in Wien , F .Z .M .

Bauer , aus Hermannstatt hier eingetroffen .

Wtcn , 27 . April . (Tel .) Einer Pesther Korrespondenz

zufolge soll der Reichs -Finanzminister Szlavy demissionirt

haben . Die Delegationsbeschlüsse wurden sanktionirt und
' promulgirt .

Scrajewo , 26 . April . „Sarjewski List" publizirt eine

Proklamation des Feldzeugmeisters Dahlen , welche den

Flüchtlingen , welche bis zum 20 . Mni in ihre Heimaths -

orte zurückkehren , sich bei der Behörde melden und keine

gemeinen Verbrechen begingen , Straflosigkeit gewährt ; gegen

Dawiderhandelnde und gemeine Verbrecher wird volle Ge¬

setzstrenge angewendet .
Italien .

R «m , 26 . April . Der preußische Prinz Heinrich ist

Nachmittags nach Pisa abgereist .

Frankreich .
Paris , 26 . April . Bezüglich der aus München gemel¬

deten Verhaftung eines französischen Offiziers sieht sich die

„Agence Havas " veranlaßt , rhrerseits mitzutheilen , daß

ein Offizier , Namens Graillier , in den Reihen der fran¬

zösischen Armee nicht existire, daß also , wenn man Jemand

dieses Namens in München verhaftet habe , derselbe nicht

französischer Offizier sei . Es werde versichert , daß der

Verhaftete belgischer Nationalität sei.

Paris , 26 . April . (Frkf . Ztg .) Der Zweiundzwanziger -

Ausschuß (für Militärfragen ) setzte gestern seine Berathung

fort und beraumte die nächste Sitzung auf Donnerstag an .

Zehn Mitglieder , darunter Gambetta , sprachen sich ent¬

schieden für die dreijährige aktive Wehrpflicht aus ; drei

Pflichteten der letzteren unter Vorbehalt bezüglich der prak-

Klcine Zeitung .
» *« . Karlsruhe , 27 . April . (Großh . Hoftheater .) Hr .

Lange ist heiser geworden und es mußte daher die für morgen

augesetzte Aufführung des „ Geizigen " von Moliere abgeändert

werden . Die erste Aufführung von Hugo Bürger 's neuestem

Lustspiele „ Jourfix
" ist für den 5 . Mai angesetzt worden . — Die

am nächsten Sonntag stattfindende Aufführung der Oper „ Carmen "

wird voraussichtlich die letzte in dieser Saison sein .

— ( Dem Professor Mommsen ) war vor einiger Zeit

von Seiten einiger Zeitungen eine liebenswürdige Notiz gewid¬

met worden . Es handelte sich darum . daß der große Gelehrte

in einer Sitzung deS Archäologischen Instituts zu Rom sich wäh¬

rend einer Rede Rossi 's erhoben und dankend verueigt haben

sollte , weil er einige anerkennende Worte des Vortragenden fälsch¬

lich auf sich bezog , während sie an den gleichfalls anwesenden

Jesuitenpater Garrucci gerichtet waren . Jetzt stellt sich nun heraus ,

daß diese ganze Erzählung , die der in Bonn erscheinenden ultra -

montaueu „ Deutschen Reichs -Zeitung " entnommen war , von

Anfang bis zu Ende erfunden und erlogen ist . Die

„Opinione
" schreibt , nachdem sie die Notiz der „ Deutsch . Rcichs -

Ztg .
" zunächst wörtlich mitgetheilt hat : - Risu » teoeatis swiei . «

Schön ist die Bezeichnung „Doktor Rosst " für »vowweuäLtor «

vs L̂ossi « ; schön die Bezeichnung „Archäologische Gesellschaft
"

für »Istituto areüeologieo - ; schön die Rede über die christliche

Epigraphie unter den Heiden von Monte Caprino : schön jener

bestrittene Titel eines Vaters der h . Archäologie ; am schönsten

aber jene angebliche Verspottung Mommsen 's in Rom u . f . w .

Wir , die wir der Sitzung beiwohnten , wo wir übrigens statt des

auS Amerika zurückgekchrten PaterS Garrucci nur den lieben

Pater Bruzza wahrnahmen , wissen sehr wohl und versichern , daß

die ganze Erzählung vom ersten Wort bis zum letzten nicht bloS

ein Gewebe von Mißverständnissen und Kurzsichtigkeit , sondern auch

von Unwahrheit und Albernheit ist . Ja , es ist nicht unnütz , einer

Vermuthung Ausdruck zu geben , die dahin geht , daß die Malice

tischen Ausführbarkeit dieser Reform bei ; zwei waren ent¬

schieden dagegen .
Grofchritaunies .

London , 26 . April . Im Nnterhause beantragt Red¬

mond zweite Lesung der Novelle zur irischen Landakte

und betont , daß die Nothwendigkeit , die letztere zu amen -

diren , jetzt allseitig anerkannt werde . Gladstone nimmt

gern an , daß die Bill der authentische Ausdruck des Wunsches
Redmond 's und Genossen sei , eine wirksame Ausführung
der Landakte behufs der Wiederherstellung der Ordnung
in Irland herbeizusühren kann aber die zweite Lesung

nicht unterstützen , weil er die Ansicht fefthalte , daß jede

Störung der Wirksamkeit der Landakte unerwünscht sei .

Er wolle heute nicht auf die etwa in dieser Session

nöthigen Maßregeln zur Aufrechthaltung der Ordnung

Irlands eingehen , die Frage der Pachtrückstände erheische

praktische Erwägung und unparteiische Lösung durch das

Parlament in dieser Session , unter Berücksichtigung aller

Interessen . Betreffs der Frage des Ankaufs von Pacht¬

gütern durch die Pächter werde die Regierung sich anläß¬

lich des Antrages Smith aussprechen . Die Bill sei der

erste Hoffnungsstrahl in dunklem Zustande . Denn obwohl

er an der Macht des Reiches nicht im geringsten zweifle ,

glaube er doch , daß Zwang dem Geiste der Verfassung

gänzlich fremd sei. Er wünsche ernstlich die Vervollstän¬

digung der befriedigenden Gesetzgebung als Schluß der

wichtigen parlamentarischen Arbeiten für die Wohlfahrt ,
den Frieden und die Glückseligkeit Irlands .

Die Debatte wird schließlich auf unbestimmte Zeit vertagt .

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . April . Das Budget war wegen dreier

Streitpunkte zwischen den beiden Things einem gemein¬

samen Ausschüsse beider Things überwiesen . In der heu¬

tigen Ausschußsitzung acceptirte die Rechte den Antrag der

Linken bezüglich zeitweiliger Gehaltszulagen an die Be¬

amten . Die Sitzung ist bis übermorgen vertagt , um der

Linken zur Erwägung ihrer eventuell einzunehmenden

Stellung Gelegenheit zu geben .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . April . (Frkf . Ztg .) Eine hier

gestern stattgehabte Versammlung der hervorragendsten
Vertreter der jüdischen Gemeinden Rußlands hat den Be¬

schluß gefaßt , an die Regierung die Forderung gleicher

Rechte aller russischen Unterthanen zu stellen oder eine

Massenauswanderung der Juden zu organisiren .

Orient .
Die „Pol . Korr ." meldet aus Belgrad : Der serbische

Vertreter in der internationalen Donaukommission , Nikolic,
ist nach Galatz abgereist . Die Skuptschina tritt am

1 . Juni zusammen .
Konstantinopel , 26 . April . Die Kommission im M -

dizkiosk hat , wie der „Fft . Ztg . " berichtet wird , im Bei¬

sein sämmtlicher Generalstabsoffiziere als strategisch wich¬

tige Eisenbahn -Tracen fixirt die Linie Skutari -Bagdad über

Diarbekir zwischen dem Euphrat und Tigris , die Linie

Skutari -Adana zum Meer und von da aus Anschluß an

die Hauptlinie Westivarts -Mesopotamien , außerdem zahl¬

reiche durch Frohndienst zu schaffende und zu erhaltende

Chausseen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 27 . April . In der heutigen ( 18 .) Sitzung
der Ersten Kammer wurden die Gesetzentwürfe die

Aufbesserung gering besoldeter Kirchendiener aus Staats¬

mitteln und die Erbauung der Höllenthal -Bahu betreffend

nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer einstimmig an¬

genommen . Näherer Bericht folgt .

Karlsruhe , 27 . April . 63 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lam ey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Geh .

Referendär Frey .

oder ein anderes Motiv den Korrespondenten veranlaßt hat , den

1 . April zu benutzen , um an die deutschen Landsleute einen

schmutzigen Aprilfisch abzusenden . Dieselben haben ihn unglück¬

licherweise verschluckt , wie der Abdruck und die Erörterungen der

Bonner Erzählung in andern deutschen Blättern beweisen ,

welche letzteren bezwecken , den Ruhm des Professors Mommsen

in Rom zu verdunkeln . " — Wir finde » es nur natürlich , wenn

auch die Redaktion eines italienischen Blattes Mommsen gegen

alberne Verunglimpfungen zu schützen sucht : und doch ist der

große Gelehrte kein Italiener , sondern ein Deutscher . Vielleicht

zieht man hieraus die Lehre , daß man außer in gewissen Redak -

tionskreisen kaum Jemanden treffen wird , der so hämische Angriffe

gegen einen genialen Geschichtsforscher geschmackvoll und „patrio¬

tisch " findet .
L Mülhansen , 25 . April . Ein Ereigniß , das sich hier in aller

Stille vollzogen hat , ist die Rückkehr der Schulschwestern . Sie

sollen bereits 30 an der Zahl hier eingetroffen sein und haben

ihren alten , an der Seinestraße gelegenen Wohnsitz wieder be¬

zogen . Unter der Hand waren bereits zu Ostern Unterschriften

für den Besuch der Schwesternschule gesammelt worden und der

Unterricht soll in diesen Tagen beginnen . man sagt mit der an¬

sehnlichen Schülerinnenzahl von 800 . WaS aber die Eltern ver¬

anlaßt , ihre Töchter in die Schule der Schwestern zu schicken,

ist hauptsächlich die Hoffnung , daß sie bei denselben besser fran¬

zösisch lernen , als in den Volksschulen , wo nur auf besonder »

Wunsch und für eine geringe Extravergütung wöchentlich zwei

Stunden französisch ertheilt werden . Man schließt aber aus dem

Umstande , daß der Unterricht in den Volksschule » im Vergleich

zu dem in der Schwesternschule so sehr viel billiger kommt . daß

die Volksschule doch nur verhältnißmäßig wenig Schülerinnen

durch die Schwesternschule verlieren werde und glaubt vielmehr ,

sie « erde die Eltern abhalten , ihre Töchter ferner in die an der

Grenze gelegenen französischen Pensionen behufs Erlernung der

französischen Sprache zu schicken. Der niedrige Preis » der in den

meisten dieser Pensionen gefordert wurde , machte cS selbst weniger

Eingelaufen sind :
1) Bitte der Gemeinden Aasen , Ansen , Unadingen ,

Waldhausen , Sumpfohren , Bräunlingen , Donaueschingen ,
Allmendshofen , „den Vollzug des Gesetzes die Quartier «

leistung für die bewaffnte Macht wahrend des Friedens¬
zustandes betreffend "

, übergeben von dem Abg . Ganter ;
2) Bitte von pensivnirten Stallbediensteten der aufge¬

hobenen ehemaligen Landesgestüts -Anstalt „um hochge¬
fällige Erhöhung ihrer Pension "

, übergeben von dem Abg .

Hoffmann ;
3) Bitte der Gemeinde Hugsweier , „die Straße von

Dinglingcn nach Ottenheim betreffend " .
Ziffer 1 und 2 werden der Petitionskommission zuge¬

wiesen , Ziffer 3 geht an die Kommission für Eisenbahnen
und Straßen .

Der Präsident theilt dem Hause mit , daß er kommen¬
den Samstag die Wahl des ständischen Ausschusses vor¬

nehmen zu lassen gedenke.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung
der Motion der Abgg . Kern und Genossen, „dieEinfüh ^

rung der direkten Wahl betreffend " .
Der Präsident bringt hierzu nachstehenden Antrag

zur Kenntniß des Hauses :

„In Erwägung , daß dem Anträge in der Motion des

Abg . Kern auf Abänderung des Wahlverfahrens durch

Einführung der direkten Wahl sehr erhebliche Bedenken in

mehrfacher Richtung entgegenstehen und daß insbesondere

dieser Antrag eine Äenderung der Verfassung nur in einem

einzelnen Punkte verlangt , obgleich die begehrte Äenderung
mit anderen Bestimmungen der Verfassung theils in un¬

trennbarer Verbindung steht, theils aus sie einen wesent¬

lichen Einfluß üben müßte und daß es sich somit in keiner

Weise empfehlen kann , auf diesen Antrag einzugehen
wird der Uebergang zur Tagesordnung beantragt .

" Unter¬

zeichnet sind die Abgg . Kiefer , Friderich , Fieser ,

Schoch , Ganter , Fischler , Hossmann , Däublin ,
Maurer , v . Neubronn .

Der Präsident eröffnet hierauf die Diskussion .

An derselben betheiligen sich zunächst die Abgg . Kern ,
Kiefer , Mcyr , v . Neubronn , Roßhirt , v . Feder .

Hierauf ergreift das Wort Staatsminister Turban :

Ohne alle Voreingenommenheit sei er den bisherigen Aus¬

führungen gefolgt . Würde er aus denselben und der im

andern Hohen Hause zu erwartenden Debatte die Ueber -

zeugung gewinnen , daß eine Nothwendigkeit zur Abschaffung
des bisherigen Wahlsystems vorliege , so würde er selbst

diese Äenderung empfehlen . Ein solcher Beweis scheine ihm

hier aber nach keiner Richtung hin erbracht zu sein. Der

Abg . Roßhirt habe in seinem Vortrag auf das letzte Sta¬

dium der Anschauungen Bluntschli 's hingewiesen und mit¬

getheilt , daß Letzterer die Vorzüge und Nachtheile sowohl
des direkten als des indirekten Wahlsystems lediglich neben¬

einander gestellt habe , ohne sich für das eine oder andere

zu entscheiden. So werde es auch heute in vielen Kreisen

sein. Man werde anerkennen , daß sowohl das direkte als

das indirekte Wahlsystem seine Vorzüge habe .
Bei solcher Lage der Frage empfehle es sich nicht, eine

Verfassungsbestimmung abzuändern , die sich seit vielen

Dezennien im Großen und Ganzen bewährt , und ins¬

besondere die Freiheit der Wahl durchaus nicht beein¬

trächtigt habe . Auch aus den eigenen Ausführungen der

Gegner des indirekten Wahlsystems habe Redner nicht
vernommen , daß hervorragende Nachtheile mit diesem

Systeme verbunden seien . Man führe nur an , die Be¬

völkerung habe kein rechtes Interesse mehr an den Land¬

tags -Wahlen , und dies beruhe darauf , daß der durch das

Kollegium der Wahlmänner Gewählte nicht in unmittel¬

barem Vertrauensverhältniß zu den Urwählern stehe und

daß die Urwähler ihre Vertreter nicht selbst wählen
dürften , sondern durch einen Vormund wählen lassen

müßten . Nach Ansicht des Redners finde hier keineswegs
eine Bevormundung statt , vielmehr werde die Wahl durch
ein Kollegium von Vertrauensmännern vorgenommen .
Man würde sich ja geradezu die Augen verschließen , wollte

man sagen , die Urwähler kennten wirklich den Mann ,

bemittelten Eltern möglich , sich den Luxus , ihre Töchter in Pension

zu schicken, zu erlauben .

Bom Büchertische .
Zeitfragen deSchristlichen Volkslebens . Bd . VII .

Heft 5 . „ Der Realkredit und die politische Gemeinde " von B .

Bleicken . Heilbronn . Verlag von Gebr . Henninger .

DaS Tabaksmonopol . Kumoristisch -satyrisches Couplet

von Eugen Löwen , für 1 Singstimme mit Pianofortebegleitung

komponirt von Friede . Haasenvetler . Preis 1 M . In Kommis¬

sion bei Louis Oertel 's Mnsikverlag , Hannover .

DerWunderborn . Eine Sammlung der schönsten Märchen
und Sagen auS deutschen Gauen , herausgegeben von K . Seifart ,
illusirirt von E . N . Reureuthcr . Stuttgart . Verlag von Gebr .

Kröner . Inhalt der 6 . Lieferung : Die Mordmühle . Mit Text¬

illustration . — Der kluge Schäfer . Mit Textillustration . — Der

Mullkönig . Mit Initiale nnd Textillusirativn . — Wie einer auS -

»og daS Gruseln zu lernen . Mit Initial . — Herzog Heinrich und

sein Löwe . Mit Texitillusiratis » . — Zmergkömg Hibich . Mit

Textillnstration . Vollbild : Wie einer auszog das Gruseln zu lernen .

„ Schulausgabe griechischer und römischer
Kiassiker . Bei F . A . Perthes , Gotha . Trotzdem in de»

letzten Jahrzehnten eine große Anzahl Ausgaben griechischer und

römischer Klassiker mit deutschen erklärenden Anmerkungen er¬

schienen sind , so erkannten dich einsichtige Schulmänner , daß nicht

alle diese Ausgaben nach Anlage und Ausführung dem Zwecke
genügten , dem Schüler bei seiner häuslichen Vorbereitung

' an die

Hand zu gehen und ihm eine gründliche Vorarbeit für die Mchnle
zu ermöglichen . Im letzten Jahre traten 24 Schulmänner au »

allen Tbeilen Deutschlands zusammen , um nach einheitlichem
Plane eine Schulausgabe griechischer und römischer Klassi¬
ker auszuarbeiten . Dieser Tage ist bei dem Verleger Fn , Andr .

Perthes m GM ' das erste Heft der neuen Ausgabe erschienen »
enthaltend den Catilina oeS Sallust , bearbeitet * von Di «

rektor «schmalz in Tauberbischofshcim . Soviel wir hören ,
soll alsbald Horaz und Cicero (Reden ) folgen und die ganze

Ausgabe so beschleunigt werden , daß der größte Theil derselben

zu Beginn des neuen Schuljahres erfolgt sein wird .



der aus der direkten Wahl hervorgehe . Meist sei der¬
selbe in Wahrheit nur wenigen Urwählern bekannt und
würde der Menge durch Andere entgegengebracht und

empfohlen . Also auch hier sei keine freie Wahl beruhend
auf persönlicher Kenntniß der Würdigkeit und Fähigkeit
des Gewühlten vorhanden .

Ganz anders bei dem indirekten Wahlmodus . Hier
seien die Wahlmänner in der Lage , eine eingehende Prü¬
fung vornehmen zu können , und es gehe die Wahl des
betreffenden Kandidaten aus persönlicher Kenntniß hervor .
Unrichtig sei es darum , wenn man , wie dies namentlich
in demokratischen Kreisen häufig geschehe , hier von einer
Bevormundung rede , während es sich in Wahrheit nur
um einen Akt des Vertrauens handle . — Rede man aber
von Bevormundung und finde es unerträglich , daß die
Wahl durch ein Wahlkollegium vorgenommen werde , so
dürfte man konsequenter Weise auch nicht den Gewählten
seines Amtes frei walten lassen , sondern müßte zu dem
Referendum schreiten und damit den Urwählern das Recht
geben, selbst über ihre Angelegenheiten ^ zu beschließen.

Man habe auch von verschiedenen weiten Werth gelegt
auf die Anführungen des genialen Gründers des Reiches
bezüglich der direkten Wahlen . Mit Recht sei demgegen¬
über von einem der Redner auf die politische Lage hinge¬
deutet worden , unter welcher sich der Reichskanzler für die
direkte Wahl habe bestimmen lassen . Trotz Einführung der
direkten Wahlen für den Reichstag habe aber Fürst Bis¬
marck doch bis jetzt seinen mächtigen Einfluß nicht geltend
gemacht für Einführung dieses Systems bei den Wahlen
zum preußischen Abgeordnetenhause .

Was die mehrfach behauptete Lethargie und Interesse¬
losigkeit der Bevölkerung gegenüber unseren Landtags -

Wahlen anlange , so beweise die Geschichte der letzteren,
daß eine solche allgemein nicht vorhanden sei. Wenn auch
die Betheiligung bei den letzten Wahlen nur schwach ge¬
wesen sei , so könne sich dies bereits bei den nächsten Wah¬
len ändern . Dies hänge eben von Zeit und Umständen
ab . Wenn bei den letzten Reichstags - Wahlen die Be¬
theiligung besonders rege sich gestaltet habe , so stehe dies
einesthcils im Zusammenhang mit den hochwichtigen Auf¬
gaben , die in diesem Reichstage zur Verhandlung kommen
sollten, anderntheils sei es eine leicht erklärliche Rückwirkung
des auf geringer Betheiligung beruhenden Ergebnisses der
vorausgegangenen Landtags -Wahl .

Mit Recht sei heute von einem der Vorredner betont
worden , wie wenig die Vorgänge bei den letzten Reichs¬
tags -Wahlen geeignet seien , Begeisterung für das direkte
Wahlsystem hervorzurufen . Eine solche Aufwühlung der
niedrigsten Leidenschaften habe man bisher wenigstens in
Baden noch nicht erlebt . Warum sollte man dieses häß¬
liche Schauspiel durch Einführung direkter Landtags -

Wahlen verdoppeln ? Redner resumire seine Ausführungen
dahin : Ein dringendes Bedürsniß nach Aenderung sei
nicht erwiesen . So lange aber ein solcher Nachweis noch
ausstehe , thue man wohl daran , in berechtigt konservativer
Gesinnung das Bewährte festzuhalten . Er füge bei , daß
eine Aenderung der Verfassung lediglich und ausschließlich
im Rahmen der gestellten Motion für die Großh . Regie¬
rung unannehmbar sein würde .

Das indirekte Wahlsystem biete eine Cautcl gegen die

Ausschreitungen , die man bei Annahme der Motion zu
gewärtigen habe , weil dann die wirksam werdenden schäd¬
lichen Elemente gerade das Gegentheil von Freiheit der

Wahl herbeiführen würden . Wolle man Aenderungen an
der Verfassung vornehmen , so solle man genau nach allen

Richtungen hin erwägen , wo solche nöthig und zulässig
seien. Die Einführung der direkten Wahlen ohne ander¬
weite Cautelen würde zu einem System führen , wie es
kein weise eingerichteter Staat , namentlich kein deutscher
Staat besitze . Was insbesondere das heute wieder¬

holt erwähnte Württemberg betreffe , so sei ihm von

gewichtiger Seite die Mittheilung geworden , daß man

daselbst vielfach bedaure , so weit gegangen zu sein .

Zudem stellten auch die weiteren Vertretungen innerhalb
der Zweiten württembergischen Kammer wesentliche
Modifikationen dessen dar , was die vorliegende Motion

anstrebe . Auch Sachsen habe zwar das direkte Wahl¬
system, aber Censur sowohl bezüglich der Urwähler , als
der Abgeordneten . ,

Halte man das direkte System für das allem richtige ,
dann solle man um des Wohles unseres Landes willen

auch die sonstigen Garanten für die Fortdauer des be¬

währten Geistes unserer Verfassung geben .

Nachdem noch der Abg . Bär gesprochen , wird die

Sitzung 1 Uhr Nachmittags unterbrochen . — Fortsetzung
der Sitzung Abends 5 Uhr .

Ausführlicher Bericht über die Diskussion folgt .

In der Abend - Sitzung ergriffen das Wort Staats¬

minister Turban und die Abgg . v . Stockhorn , Lender ,
Kiefer , Kern .

Die Abgg . Lender und Genossen stellen den Antrag
auf namentliche Abstimmung . — Bei derselben wird der

Antrag Kiefer und Genossen mit 29 gegen 28 Stimmen

abgelehnt , der Moüonsantrag mit 29 gegen 28 Stimmen

angenommen .
Hierauf Schluß der Sitzung .

Karlsruhe , 27 . April . 19 . Sitzung der Ersten Kamm er -

Tagesordnung auf Freitag den 28 . April , Vormittags
10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Erstattung und

Berathung des Berichts der Budgetkommission ; Bericht¬

erstatter : Geheimerath vr . Knies : — a . über die umlau¬

fenden Betriebsfonds des allgemeinen Staatshaushalts ;
b . über den Gesetzentwurf die Feststellung des Staats -

Haushalts -Etats für die Jahre 1882 und 1883 . 3) Be¬

rathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf
die theilweise Abänderung des Gesetzes vom 24 . Jum
1874 , besondere Bestimmungen über die Verfassung und

Verwaltung der Stadtgemeinden ; Berichterstatter : Mini -
sterialrath Haas . 4) Erstattung und Berathung des
Berichts der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über die Petition der Gemeinde Oberhausen , den Leopolds -
Kanal betr . ; Berichterstatter : Graf v . Helmstatt .

Badische Chronik .

Karlsruhe ,
'27 . April . Seine Excellenz der Herr Staats -

ministcr Turban ist gestern von Berlin wieder hier eingetroffen .

Karlsruhe , 26 . April . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 12 von
beute enthält außer bereits mitgctheilten Dienstnachrichten die
Anzeige der Diensterledigungen de: Stelle eines Bezirksarztes zu
Ueberlingen und der Großh . Bczüksforsteien Adelsheim und
Durmersheim .

Karlsruhe , 26 . April . Ueber die am 22 - d . durch den
Cäcilienverein veranstaltete Aufführung von Haydn ' s „ Schöpfung "

läßt sich nur Günstiges berichten . Der unsterbliche Tondichter ,
dessen Werk sich einer vorzüglichen Wiedergabe erfreute , entzückte
auch diesmal die Zuhörer durch die Macht seiner Erfindung ,
durch die Lieblichkeit seiner Melodien ; glänzend war der Erfolg ,
an welchem die Sicherheit und gediegene Ausführung der mit -
wirkcnden Kräfte wesentlichen Antheil hatten . Von feinem Ver -
ständmß zeugten die durch Frl . Rahe „ Gabriel und Eva ", Hrn .
Roscnberg „ Uriel " und Hrn . Staudigl „ Raphael und Adam "
vorgetragenen Soloparthien . Ihnen gebührt hiefür die vollste
Anerkennung , wie nicht minder den schwungvoll gesungenen , sorg¬
sam fludirtcn Chören und der Großh . Hofkapelle für ihre vor¬
treffliche Begleitung . Die zahlreiche Zuhörerschaft folgte mit ge¬
spannter Theilnahme den Klängen des Werkes und belohnte die
schönen Leistungen durch lebhaften Beifall . Das Konzert wurde
von Hrn . Hof - Kirchenmusik - Direktor Giehne mit bekannter
Umsicht geleitet .

ü. Karlsruhe , 26 . April . Wie schon seit Jahren üblich , ver¬
anstaltete auch dieses Jahr wieder der hiesige Gewerbevcrein eine
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten . welche vor
einiger Zeit im oberen Saale der LandeS - Gcwerbehalle stattfand .
Gegenüber den früheren Ausstellungen , bei welchen die Wahl des
auszustellenden Gegenstandes jedem Einzelnen überlaffen blieb,
waren diesmal für jedes Gewerbe bestimmte Aufgaben vorgc -
schrieben, wie sie von Seiten des ständigen Beirathes der Landes -
Gewerbehalle für die Landes -Ausstellung der Lehrlingsarbeiten
aufgestellt sind . Die ausgeführten Arbeiten dürfen durchweg als
genügende und gute bezeichnet werden , nur wäre eS wünschens -
werth gewesen , wenn die Betheiligung seitens der hiesigen Lehr¬
linge eine größere gewesen wäre , wobei die Hauptschuld wohl die
Lehrmeister treffen wird , indem ein großer Theil derselben der
Sache immer noch zu gleichgiltig gegenüber steht . Die von dem
Gewerbeverein ernannten Preisrichter Prüften die ausgestellten
Arbeiten eingehend und erkannten sämmtlichen Ausstellern Preise
zu . Die Vcrtheilung der Preise fand am letzten Sonntag Vor¬
mittag 11 Uhr im oberen Saale der Landes -Gewerbehaür statt
und fanden sich hiezu die Herren Geh . Referendär v . Stösser

Und Oberbürgermeister Lauter , sowie die Hcrrcn Preisrichter
und eine große Zahl Gewerbsmeister ein. Herr Professor Götz ,
Direktor der Großh . Kunstgewerbe - Schule , leitete als zweiter
Vorstand des Gewerbevereins den feierlichen Akt durch eine warm
empfundene und gediegene Ansprache ein , in welcher er die ju¬
gendlichen Aussteller zu weiterem rüstigem Schaffen und Streben
anzuspornen suchte, und schritt dann zur Vcrtheilung der Preise .
Es erhielten 6 Lehrlinge erste (20 M . und ein Diplom ) , 14 Lehr¬
linge zweite (10 M . und ein Diplom ) . 13 Lehrlinge dritte Preise
(5 M . und ein Diplom ) und 1 Lehrling einen vierten Preis (ein
Diplom ) . Die prämiirten Arbeiten werden auf der demnächstigen
Landes -Ausstellung nochmals ausgestellt werden .

x ^ Ans Bade « , 27 . April . Aus Oberkirch wird berichtet ,
daß in der Nacht vom 25 . auf 26 . d . M . , während ein heftiger
Sturmwind wehte , Morgens gegen 2 Uhr ein ziemlich starke-
Erdbeben wahrgenommen wurde .

Von der Strafkammer des Landgerichts Freibnrg wurde der
gewesene Bureaudiener beim Postamt Emmendingen , A . Schu¬
macher , der wiederholt Werthsendungen in beträchtlichen Be¬
trägen sich anzueignen wußte , wegen mehrfachen erschwerten
Diebstahls zu 4 Jahren Zuchthaus , seine Ehefrau zu 1 Jahr
4 Monaten und seine Mutter zu 8 Monaten Gefängniß , beide
wegen Beihilfe und Hehlerei , verurtheilt .

Mannheim . 26 . April . Kurz vor 12 Uhr heute Mittag er¬
tönte plötzlich Feuerlärm und verkündete 'auch sofort eine
weithin sichtbare , kolossale Rauchwolke den Ausbruch eines be¬
deutenden Brandes . Auf den Speicherräumcn des Zeughauses ,
wo neben einigen Arbeitsräumcn auch die Montirungskammern
für das hiesige Infanterieregiment sich befinden , ist das Feuer
auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise entstanden und ver¬
breitete sich mit einer solch ' rapiden Gewalt , daß binnen kurzer
Zeit der Dachstock des Hauses in seiner ganzen Ausdehnung in
Flammen stand . Di - großen Mengen leicht brennbaren Ma¬
terials und der heftige Wind entfesselten ein großartiges Feuer¬
meer , welches eine außerordentlich intensive Hitze verbreitete und
den andern Kasernenbau , sowie die benachbarten Häuser des
Ouadrates O 4 bedrohte ; doch gelang es den Anstrengungen
der Feuerwehr , diese Gebäude glücklich zu bewahren . Eben so
konnte der untere Tbeil deS Zeughauses , wo sich die Kasernirungs -
räume befinden . vor dem Eindringen des Feuers von oben be¬
schützt werden , so daß der monumental schöne Bau , dessen mas¬
sive- Mauerwerk dem Feuer keinen Stoff zum Weitergreifen bot ,
vor weiterem Schaden bewahrt blieb. Der Verlust an Mon -
tirungsstücken und Material soll ein ganz kolossaler sein . Leider
ist auch ein der 9 . Kompagnie des Regiments angehörender Ein¬
jähriger durch einen herabfallcnden Stein nicht unerheblich am
Kopf verletzt worden . (N . B . L .)

GrotzherzvKl. Hoftheo rer.
Freitag , 28 . April . 57 . Abonnementsvorstellnng . Der Frei¬

schütz , romantische Oper in 3 Aufzügen , von Friedrich Kind
Musik von Karl Maria v . Weber . Anfang , 7 Uhr .

Wetterkarte vom 27 . April, Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Stationen beigefügtenZahlen geben die Tempcralur -
grade nach CelsinS an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mw .

Aberdeen. L Haparanda. u Leivzig . dl .' Nnkfahrwaster 7 « riest .
m Berlin. Ld Hamburg . Ll Wullaghuwre. ? PerriS. Wien.

Brest . Ls Helder . Lle Memel . ? r Petersburg .
!>« BreSIau I Uv s'LLx. Skt Müntzer. s Lkvinemürrdr-

Sort. L Levenhagrn . Nv München . br -Ltockhelm .
(N» EhristinnlrmL « Lr Karlsruhe. 8? Sylt .

» » ü>« kt. » w HEkdeckt . 2 Hüter , O Wochen:»» - Re, -» , s ReL-c « Sch»« .
L Heger. Mio, Sewitt-r . - — > Bchwscher Wint . Müßiger «—» Sierter wird .

Stürmisch . — Sturm- — Lira». — ? iehu l-lrxr . vti:.ad«.

Ueberficht der Witterung . Gefolgt von einem Gebiete hohen Luftdrucks ,
welches sich ziemlich rasch über Westeuropa auszubreiten scheint , ist die Depression ,
welche gestern über der südlichen Nordsee lag , mit abnehmender Tiefe nordsstwärts
nach Südskandinavien fortgeschritten , während die Winde über Westdeutschland
wieder schwach geworden sind und eine westliche bis nördliche Richtung angenom¬
men haben . Eine zweite Depression liegt an der Westküste Italiens , ihren Einfluß
nordwärts über die Alpen hinaus ausdehnend . Ueber Centraleuropa ist bei sin¬
kender Temperatur das Wetter ruhig , veränderlich , jedoch im Binnenlande vielfach
heiter . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
April
26 . « acht, »Uhr
27 . MrgS . 7 Uhr

„ Mtt,». ,Uhr

Karo « .
ru«

Thermo « ,
in V.

Absolute
Keucht.
IN MM

Relative
Kenchtie -
leit m e/.

Min ». Himmel .

738 .3 - i- 7.47 85 SWo bedeckt
741 .1 st- 8 .1 565 70 NE » wenig bew .

743 .5 st- 11.2 5 .56 56 N . bedeckt

Bemerk » » , .

(Reg . 2 .3 mm i. d .
letzten 24 Stunden )

Witterungsaussichten für Freitag den 28 . April :
Abnehmende Bewölkung ; etwas kühler ; wenig oder kein

Regen . Meteorologische Centralstatio « Karlsruhe .

«MM»» ,'M'sl

Fr .mkft,rrer telegra phische
Kursberichte

vom 27 . April l«L2 .
GtaatSpaptrrr ,

D . ReichS-Ani . ioi,37
Preuß . Consols 101 .37
4°/» Bayern i. M . 101 .68
1' bBader - i. Markt Ol .31

, i . Gold . 100.43
Oest . Papierrente
i ( Mai -NovL .) 54.56
Oesterr . Gvldrmtt 80 '/,! » Silben . 65° ,
^,^Ung >lr . Coibr . 75' ,
Russ . Obng . 1L77 K6 ' /.

„ Orientanleihe
tt . Em . 57 /2

Banken .
.Kreditakt :« L92 ' --Wien .Bankverein 101' /,Drut . Effekt.- u . W .-

Eanl 134°^.
Darmstädter Bank 163»/i
Memmg . Kreditb . 92' /,
BaslerBankvsr . 150. -
Disconto -Comm . 213.25

Berlin .
Oest . Krcdilakt . 585 .—

Staatsbahn 564.50
Lombarden 246.—
Disco .-Commari . 213. -
Laurahütte 113.20
Dortmunder —
Rechte Oderufer 175.25

Tendenz : —

BahnrMic « .
Buschtihrader 146 '/,
8tll » '.sbühu 281 ' .̂
Galizier 263 ' /,
Nsrdwestbahn 178 ' /,
Lombarden 121 '

/«
Priorita 'cer .-

Lomb .Prisr . 100 .—
3 '

7° , „ (alte ) 56 ' /-
3"/„ O . F . - ist .-B . 76. 75

rtoefe . Wecht, - -
Svxree «.

Oest . Lro e 13 - - 121 ' «
Wechsel a . « wir . 169 .50

. . Lori» . 20 .42

. „ Paris 81 .07

. „ Men 169 .80
Rapnlecmsd 'or 16.21

Nachbürfe .
Dreiorakrien 292
StstUsbahn 281 '/»
Lombarden 122 . —

Tendenz : fest.
Me « .

Krebitaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5° » Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : matt .

342 .30
58 . 70

118 .25
702 —

SO 80

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafserstaud des Rheins . Maxan. 27 . April .Mrgs . 2.84 w , gestiegen 4 M .

Karlsruher Staudeshuch - Ausa
Geburten . 21 . April . Pauline , V . : F - a

Köhler , Fabrikarbeiter . — 23. April . Julie FriesV . : Leop. Distelhorst , Möbelfabrikant . — 24 . Ar
Abcrt . V : I r . Köhler , Schuhmacher . — BerthV . : Gust . Ansetm , Schneider . — Karl JosV . : Wend . Schiffbauer , Eisenbahn - Schaffner .
Stefanie Anna Barbara , B . : Andr . Karrenkol
Schuhmacher . — 26. April . Anna Maria . L
Pet . Soot , Bierbrauer . — 27 . April . Hcrmi
Josefine , V . : Herm . Felder , Zeichner .

Todesfälle . 25. April . Elise , 18 I . . S
Schmied Jester . — 26. April . Karl Erdelmcy
Ehcm . , Großh . Kanzleirath a . D . , 77 I .
Karl , 6,M . 23 T . , B . : Schreiner Schneider .
27. April . Ferd . Schmith , Wwer . , Schloff39 I . — Joses Leber, led . , Soldat , 23 I .Baden , 25 . April . Georg Schneider . Sta !
Muster. - Büchig , 25 . April . Leopold Schneid« ltburgermcister . 57 I . - Freibnrg , 24 . Apr
Eugeme , geb . Stutzer , Wwc . des russ . Militc
arztes De. Tandy . — Pforzheim , 25 . Ap :
Wilhelmme . geb . Ungerer . Eh -, ' rau i . Mechanik ,
I . Stahl . - Sinsheim , ^5. April . Da ,
Gnndelfinger , Lehrer . 72 I . — Ueberlina «
23 - Avril . 0r . Fritz Seufferth . - UntersW
22. April . Lisette Trautmann , Jndustrielehrer



Todesanzeige.
N. 189. Ueberlingen .

I Freunden und Bekannten
MM widmen wir die Trauernach¬

richt , daß unser lieber Bruder und
Schwager Herr

1»^ . Fritz Seufferth
in der Nacht vom 22- /23 . d . Mts.
an einem Herzleiden sanft entschla¬
fen ist.

Ueberlingen, den 25 . April 1882 .
vr . Mayer mit Frau

aus Würzburg.

Zferd Verkauf.
k.185 . 1 . Hochedlc , bild -

>schöne Vollblutstute zu jeder
Verwendung geeignet, wegen

angenehmen Temperaments auch als
Spazierreitpferd für Civilpersonen Pas¬
send , preiswürdig . — Anfragen unter
0 an die Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlrche Zustellung.

N . I88. 1 . Nr . 8N2 . Bruchsal .
S . Weil , Weiahändler in Riegel, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schaal in
Kreiburg , klagt gegen den Bierbrauer
Eugen Lohr und dessen sammtverbind-
liche Ehefrau , Franziska , gcb . Wimmer
von Philippsburg , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Wein-
kauf, mit dem Anträge auf Verurthei-
lung zur Zahlung von 69 M . 20 Pf .
nebst 6"/„ Zins vom 1 . August 1879 ,
97 M . 20 Pf . nebst 6 'V» Zins vom
14. Oktober 1879 , 81 M . nebst 6°/°
Zins vom 15 . Januar 1880 , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Bruchsal auf

Mittwoch den 21 . Juni 1882 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 18. April 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Mittelmann .

ErbeinweisMgeu.
N .97 . 2 . Nr . 4428 . Bill in gen .

Großh . Amtsgericht Billingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Silvester Bertsche vonUeberauchen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft seiner verstor¬
benen Ehefrau gebeten , nachdem seine
Kinder auf die mütterliche Erbschaft
verzichtet haben.

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Vlllingen, den 14. April 1882-
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

N .11 . 3. Nr . 6636 . Lörrach . Gr .
Amtsgericht Lörrach hat beschlossen:

Mathias Mutterer Wwe., Sophie ,
geb . Heitz in Tannenkirch, wird in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen .

Lörrach , den 12. April 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
N .140 . 2. Nr . 3051 . Säckingen .

Das Großh . Amtsgericht zu Säckingen
hat unterm Heutigen - beschlofsen :

Andreas Th » ma Wittwe , Karolina ,
geb . Gugelberger von Altenschwand ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Einsprachen hiergegen sind

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Gesuche würde stattge¬
geben werden.

Säckingen, den 15 . April 1882 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .88 . 3 . Nr . 3638 . Achern - Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
Vom 23 . Februar d . I . , Nr . 2128 , in¬
nerhalb der darin sestgestellten Frist
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
nunmehr der durch die Gcneralstaats -
kaffe vertretene Großh . Fiskus in Besitz
und Gewähr des Nachlasses des ledigen
Leonhard Huber dahier eingewiesen .

Achern , den 15. April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

N .40 . 3 . Nr . 7528 . Bruchsal .
I . S .

der Peter Anton S chuntt
Wittwe , Regina , geb . Hoff-
ner in Stettfeld ,

um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr
des Nachlasses betr.

Die Wittwe des Landwirths Peter
Anton Schmitt , Regina , geb . Hoffner
in Stettfeld , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
laßes ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen, wenn innerhalb

sechs Wochen
Einwendungen dagegen bei diesseitiger
Behörde nicht erhoben werden .

Bruchsal , dm 8. April 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Kunstgewerbeschule. Pforzheim .
Beginn - es neuen Schuljahres

Montag den I Mai .
Die Direktion : Waag .M .918 . 2.

Den tit. Acttonären -er
Mech . Hanfspinnerei L Weberei

Emmendinge «.
Um etwaige Zweifel in die Rechtsgiltigkeit des von der Generalversamrn

lung unserer Actionäre am 12 . ds . Mts . gefaßten Beschlusses über Auflösung
und Liquidation der Gesellschaft zu beseitigen , fällt die Anberaumung einer noch
maligen außerordentlichen Generalversammlung nöthig.

Wir laden daher die Actionäre unserer Gesellschaft unter Hinweisung auf
§ 24 unserer Statuten zu einer solchen auf

Mittwoch de« S . Mai d . I ., Mittags LS Uhr,
in das Direktionshaus zu Emmendingen höflich ein-

Die Tagesordnung ist diejenige vom 15. März :
„Die Vermehrung der Betriebsmittel , Reorganisation des Geschäfts

oder eventuell
Auslösung der Gesellschaft und Liquidation derselben .

"
Eintrittskarten zu der Versammlung sind gegen Vorzeigung der Actien

(gemäß 8 17 uns. Etat .) vom 24. d . Mts . ab außer bei den VcrwaltungsrathS -
mitgliedcrn

Herrn Bankier 4 »>r Sie » hier und
„ »lultu « NI » > jb viit ari » in Müllheim

auch bei Herrn 4!- . 4L von », in Karlsruhe und am Tage der Ver¬
sammlung im Comptoir der Direktion in Emmendinyen zu beziehen .

Zahlreiches Erscheinen wird Angesichts der Wichtigkeit der Tagesordnung
den Actionären empfohlen .

Freiburg , den 18. April 1882 . Der Vorstand:
M .864 . 2.

I ».
M .924 . 1. Bruchsal .

Akkordvergebung von Barrarbeiten .
Nachbenannte, zum Neubau der katholischen Kirche in Porst bei Bruchsal

erforderliche Bauarbeiten (ohne Jnbau ) sollen im Submissionsweg in Akkord
gegeben werden

1 .
2.
3.
4.
5.
6 .

veranschlagt zu 3431 M . 79 Pf .Grabarbeit ,
Maurerarbeit ,
Steinhauerarbeit ,
Gypserarbeit,
Zimmermauusarbeit ,
Schrcinerarbcit,

7. Glaserarbeit,
8. Schlofferarbeit,
9 . Schmiedarbeit,

10. Eiscnlieferung,
11 . Blitzableitung,'
12 . Blechnerarbeit,
13 . Schieferdeckcrarbeit ,
14 . Tüncherarbeit, „ .. .. ..

Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen bei, Großh . BezrrkSbau-
nspektion Bruchsal zur Einsichtsnahme auf ; die

70466
59748
5767
6868
1181
2132
2922
2106
1166
658

3934
3654
2840
bei

67
09
71
93
87
45
50
16
55
70
36
88
40

. . . .. . . _ .. . .. . Submissionsangebote dagegen
sind an den Gemeinderath und Stiftnngskommission Forst einzureichen , und
zwar bis längstens

Samstag den SO . Mai L88S . Vormittags II Uhr.
Genannter Behörde unbekannte Submittenten haben ihrem Angebot Zeug¬

nisse über Vermögen und technische Befähigung beizulegen und behält sich diese
unter denselben ihre Wahl vor.

Bruchsal , den 26 . April 1882 .
Großh . Bezirks- Bauinspektron.

Knoderer .
Erdvorladungen.

M .894 . 2 . Lahr . Simon Füncr
von Friesenheim, welcher sich im Jahre
1852 nach Amerika begeben hat, ist zur
Erbschaft am Nachlasse seiner Eltern ,
des Georg Füner H . , Landwirths , und
seiner Ehefrau , Magdalena , geb . Erb
von Friesenheim, mitberufen.

Derselbe ist vermißt und feine etwai¬
gen Abkömmlinge unbekannt.

Dieselben werden hiermit zur Ver-
mögensaufnahme u . zu den Theilungs -
vcrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , denen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Lahr, den 19. April 1882.
Der Großh . Notar :

Liermann .
M .893 . 2 . Lahr . Die vermißte Mar¬

garetha Schäfer von Wössingen , Amts
Äretten , ist zur Erbschaft am Nachlasse
ihres zu Lahr verstorbenen Onkels ,
Johann Kühner , Strickers und Kauf¬
manns , mitberufen.

Dieselbe oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit zur Vermö¬
gensaufnahme u . zu den Erbthcilnngs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Lahr, den 20 . April 1882.
Der Großh . Notar :

Liermann .
M .906 . 2 . Müllheim . Zur Ver¬

mögensaufnahme und zu den Erbtbei-
lungsverhandlungen auf das am 3 . Ja¬
nuar 1882 erfolgte Ableben des ledigen
Ketlenschmicdes Johann Jakob Kraus
in Sulzburg ist unter Anderen kraft
Gesetzes berufen dessen Bruder Georg
Friedrick Kraus , gebürtig aus Sulz¬
burg . Da dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , wird derselbe mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheiltwerden , welchen
sie zukäme . wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Müllheim , den 18. April 1832 .
Großh . Gerichtsnotar.

Stoll .
Handelsregistereiuträge.

N -161 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1. O .Z . 722 des Firm .Reg . Bd . 1.
zur Firma : „ Louis S . Gieser "
in Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

2. O .Z . 186 deS Ges.Reg . Bd . HI .
Firma : „ Höchheimer u . Jas¬
min " in Mannheim . Die zur
Firmcnzeichnung gleichberechtigten
Theilhaber dieser unterm 15 . April
1882 errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : 1 . Isidor Höch-
heimer, Kaufmann aus Mergent¬
heim . wohnhaft dahier, und 2 .
Emanuel Jasmin , Kaufmann aus
Thcilheim, wohnhaft dahier.

3 . O .Z . 187 des Ges.Reg . Bd . 1H .
Firma : „ Marx Maier " in La -
denburg , Zweigniederlassung mit
Hauptsttz in Altdorf . Die Ge¬
sellschafter sind : 1 . Marx Maier ,
Fabrikant , wohnhaft in Altdorf,
und 2 . Leopold Maier , Kauf¬
mann , wohnhaft in Altdorf . Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar
1882 begonnen und ist jeder der
beiden Theilhaber berechtigt , die
Firma zu zeichnen.

Samuel Maier , Kaufmann in
Altdorf , und Karl Maier . Kauf¬
mann in Ladenburg, sind als Pro¬
kuristen bestellt .

Mannheim , den 2>. April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
ZwaugSverstrigernuzen.

M .922. Lörrach .

M Steigerung ».
- »' Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die nachverzeichneten Liegen¬
schaften des Karl Friedrich Sturm ,
Landwirths in Lörrach , am

Dienstag dem 2 . Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

im Rathhause in Lörrach einer
nochmaligen Steigerung ausgesetzt, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird.

Gemarkung Lörrach .
1 . Nr . 159a. Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit gewölbtem Keller , Re¬
mise mit Zimmer , Scheuer und
Stallung , 18 Ar 94 Meter Hof-
raithe u . 2 Ar 29 Meter Garten .

Das Ganze an der Bergstraße
liegend , HauS Nr . 4 , einerseits
Max Widmann , anderseits Gar -
tenaufstößer,

Schätzungspreis 40,000 -ü!
Zur Hälfte in nnabgrtheilter Ge¬

meinschaft :
2 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

zwei Balkenkcllern, Laube, Schopf

und Scheiuställen, 5 Ar 85 Meter
Garten und 2 Ar 80 Meter Hof-
raithe.

Das Ganze am Gewerbekanal
liegend . Teichstraße Nr . 49 . neben
Xaver Fidel Fischer und Köchkin,
Baumparuier u . Cie . ,

Schätzungspreis 9,500
Lörrach , den 5 . April 1882.

Großh . Notar
Huber .

. M .898 . 2. Mosbach .

Versteigerungs-""
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den der Gerber Josef Anton Reichert
Ehefrau und Katharina Ungerer ,
ledig , von Mosbach , die nachgenann¬
ten Liegenschaften am

Dienstag dem 23 . Mai d . I . ,
Mittags 2 Uhr ,

in dem Nachhausezu Mosbach öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird, nämlich :

1. Ein dreistöckiges Wohn- Mk.
Haus mit Gerbhaus , Gcrberei-
einrichtung und Lohplatz mit
Rahmen dahier in der Harnisch¬
gasse . 10,000

2. Eine zweistöckige Scheuer
mit Gerberei- Einrichtung in der
Harnischgasse . 2 .000

3. 13 Ruthen Garten im un¬
tern Stadtgraben mit Lohkäs¬
trockenhaus und Gerbercikufen

4. 22 Ruthen Weinberg im
Henschelberg .

5 . 31 Ruthen Garten in der
Probstei .

6 . 18 Ruthen Pflanzgarten
am ober« Stadtgraben . . .

1,500

50

600

700
14,850

Vierzehntausend Achthundert
Fünfzig Mark .

MoSbach, den 21 . April 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Hanagarth , Notar .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
M .845 . 3 . Nr . 4949 . Breisach .

Friedrich Wilhelm Rückert , Architekt,
und Robert Küchle , Schuhmacher,
Beide von Jhringen , werden beschuldigt ,
daß sie als Reservisten ohne Erlaubniß
der zuständigen Behörde ausgewandert
sind — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Dieselben wer¬
den auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Mittwoch den
28 . Juni 1882 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Alt¬
breisach zur Hauvtverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr - Bczirkskommando Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Breisach , den 13 . April 1882 .
Großh . Amtsgericht. Der Gerichts¬
schreiber : Weiser .

M . 862 . 3. Nr . 3525 . Staufen .
Josef Groß I . von Hausen a. M .
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein . (Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.)

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 12. Juni 1882 ,
Vormittags 8V» Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bczirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde».

Staufen , den 13 . April 1882 .
Großh bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

M . 863 . 3. Nr 3524 . Staufen .
Konstantin Ruh von Untermünsterthal
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein . (Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.)

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 12 . Juni 1882 ,
Vormittags 8V4 Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8! 472 der
Strafprozcßordnung von idem Königl.
Bczirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 13 . April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

M .872 . 3. Nr . 5475 . Rastatt .
Pius Mal th an er . 27 Jahre alter
Füsilier und Landwirth von Illingen ,
zuletzt dort wohnhaft, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehende » Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erftattetzu haben
— Uebcrtremng gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Freitag den 16 . Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptvn Handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl-

Landwê r - Bezirkskomma... . Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt

i werden .
! Rastatt , den 17 . April 1882 .
! Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

M .873 . 3 . Skr. 5642 . Rastatt . Mi -
chael Merkel , 31 Jahre alter Schnei¬
der von Iffezheim , wird beschuldigt ,
als beurlaubterReservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretretung gegen § 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 16 . Juni 1882 ,
Vormittags '/-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei untentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 17 . April 1882 .
Schmidt .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M .883. 3. Nr . 3867. Eberbach .
Zacharias Lenz , Schreiner vonUnter -
schwarzach , zuletzt wohnhaft gewesen in
Strümpfelbrunri , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe nach Amerika
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu habm.
— Uebertretung nach 8 360 Nr . 3 deS
Reichsstrafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 24. Juni 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landw.hr-
Bezirkskommandozu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde».

Eberbach, den 20. April 1882.
Der Gerichisschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .

Ber « , Beka «»tmacvn »ge »
M .921 . Nr . 1105 . Karlsruhe .

Vergebung
von Schlammabsuhr.

Die Abfuhr des sich in der Zeit vom
15 . Mai d . I . bis zum 14. Mai 1883
auf der Kriegs - und Westcndstraße,
auf der Straße von Karlsruhe »ach
Mühlburg , auf derjenigen von Karls¬
ruhe nach Ettlingen , vom Ettliuger
Thor an bis zur alten Rüppurrer
Straße und auf dieser selbst , sich er¬
gebenden Käthes , Staubes und Gra -
beuaushubeS jeder Art soll im Soumis -
sionsweae vergeben werden.

Angebote auf diese Leistung sind bis
DormeAag den 4 . Mai d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
christlich , versiegelt und mit der Ans¬
chrift „Angebote auf Kothabfuhr" »er¬

sehen, bei Unterzeichneter Stelle einzn-
reichen , woselbst auch die UebernahmS-
bedingungen eingesehen werden könne».

Karlsruhe , den 24. April 1882.
Großh . Wasser- und Straßenban -

nspekiion.

M .925 . Von Großh . Bezirksforstei
Pforzheim werden auS Domänen»
Wald „ Hagenschieß "

Dienstag den 9 . Mai d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

im Seehause versteigert: 3 buchene «.
50 eichene Sägklötze , 1 Roßkastanie»
1050 lerchene , fichtene und tannene
Slämme 1 .- 5. Klaffe , 16 Nadelh .»
Spaliklötze , 1146 meist starke tannene
Sägklötze , 60 eschene und 5 fichtene
starke Stangen .

Die Waldhüter auf dem Seehause
zeigen auf Verlangen das Holz vor.

Auskündigung einer Re¬
ligionsschulstelle.

M .913 . Die mit einem festen jähr¬
lichen Gehalte von 600 Mk . , freier
Wohnung . dem üblichen Schulgelde»
dem Vorsängerdiensteund jährlich gegen
300 Mk . betragenden Nebengefänew
verbundene Religionsschulstclle bei der
isr . Gemeinde Muggensturm ist so¬
gleich zu besetzen; wobei jedoch nur
ledige deutsche Bewerber berücksichtigt
werden. Solche wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse binnen 4 Woche«
bei der Bezirks-Synagoge Bühl in
Karlsru he melden.

j Lin guter plan.
^ llmsatr von Vonä » «nr HM »»
« Wirkt KLnLg t'ünk- dis »odamLl ^nl !>g»dAAkH»I
« in «bsvsovislev rib. Loäruvtt » L«»1»G >»
«' LrtclLrna ^ xr »ti ». Atlr . ^
^ kosäsmLUsr , Srsskism Lonss . laOkiVOH > , M

IUI L L. V . M.919. 2-
3V. IV . 111t. Bornr.

Trauer jH -
1. V 7 U. A.
III Gr. Bef.
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